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Jugend-Fußball Jugend-Fußball

SV OTTMARING

Julian Schmidt
erzielt vier Tore
Mit 5:3 setzte sich die B-Jugend
gegen den TSV Aindling bei som-
merlichen Temperaturen durch.
Bartl, Eder und Hack machten aus
dem 0:1 schnell ein 3:1. Nach dem
Aindlinger Ausgleich schossen
Ulrich und wieder Hack den Sieg
heraus. Mit 0:3 verlor die C-Ju-
gend gegen die Sportfreunde Fried-
berg. Die F1 feierte gegen den
Kissinger SC 2 einen 5:2-Sieg. Hier
schoss Julian Schmidt gleich vier
Tore, den fünften Treffer steuerte
Niklas Baltrusch bei. (ago)

KISSINGER SC

Sieg und Niederlage
gegen Türkspor
Während die Kissinger A-Junioren
mit 1:3 bei Türkspor Augsburg
unterlagen, konnten die B-Junioren
zu Hause gegen Türkspor einen
3:0-Sieg einfahren. Die Kissinger
C1 unterlag im Derby gegen den
TSV Friedberg knapp mit 0:1. Ei-
nen 2:0-Sieg feierte die C2 gegen
den FC Affing. Knapp mit 1:2 verlor
die D1 beim SC Griesbeckerzell.
Jonas Graf erzielte den Kissinger
Treffer. Ebenfalls mit 1:2 verlor
die D2 beim SC Eurasburg und die
D3 gab die Punkte beim 1:2 gegen
den TSV Göggingen ab. Klar mit 5:2
konnte die E1 daheim gegen MBB
Augsburg gewinnen. Beim 5:2-Sieg
der E2 erzielten Julian Zeiske (3),
Daniel Schmuttermair und Bekim
Zenuni die KSC-Tore. Hoch mit
8:1 siegte die E3 gegen den TSV
Haunstetten. Leon Cordes und
Alexander Ostenrieder erzielten
beim 2:1-Sieg der E4 gegen Gerst-
hofen die Tore. Mit 0:3 verlor die
F2 beim TSV Haunstetten. Die F3
brachte ein 1:1 aus Haunstetten mit
und die F4 trennte sich torlos 0:0
von der TSG Stadtbergen. (r.r)

TSV MERCHING

E1- und F1-Jugend
schlagen Wulfertshausen
In einem spannenden Spiel gewann
die F1 gegen Wulfertshausen mit
4:3. Die Tore schossen Niklas
Schmid (3) und Luca Haas. Eben-
falls mit 4:3 schlug die E1 den SVW
nach einem 1:3-Rückstand. Heiko
Mantsch (3) und Tobias Blechinger
trafen. Die D-Jugend verlor beim
TSV Friedberg 2 durch zwei Frei-
stoßtore in den Schlussminuten
noch mit 4:6. Die Torschützen
waren Simon Spicker (2), Simon
Sonntag und Lorenz Bayer. Eine
gute Leistung bot die C-Jugend im
Spitzenspiel gegen Tabellenführer
Wulfertshausen und holte ein leis-
tungsgerechtes 0:0. Die A-Jugend
verlor dagegen bei den Sport-
freunden Friedberg mit 0:2. (stw)

TSV DASING

C-Jugend bleibt in der
Rückrunde ungeschlagen
Die C-Junioren bleiben in der
Rückrunde ungeschlagen. Gegen
den FC Affing gelang ein verdienter
3:1-Sieg. Nach einem 0:1-Rück-
stand zur Pause schossen Julian
Wimmer, Lukas Marbach und
Kaan Ayyildiz. Ein Sonderlob gab es
für Torwart Florian Köllmer.

Im 16. Spiel hat es nun den be-
reits feststehenden D-Junioren-
meister TSV Dasing erwischt. Das
Team von Jürgen Bittner kassierte
gegen den Tabellenzweiten SF
Friedberg mit 1:2 die erste Nie-
derlage. Den Treffer erzielte Flori-
an Higl. Hauchdünn mit 1:0 ge-
wann die E2 beim TSV Friedberg
dank des Tores von Nico Müller.
Einen verdienten 6:2-Heimsieg lan-
dete die E3 gegen Mühlried. Ein
knappes 2:1 erreichten die F1. Le-
andro Liebler und Marc Baum-
gärnter erzielten die Tore gegen Ba-
chern. Über ihren ersten Punktge-
winn in der laufenden Spielrunde
freuten sich die A-Junioren. Beim
2:2 gegen Inchenhofen erzielte Delf
Friedrich beide Treffer. (r.r)

SG RIED/BACHERN

D- und C-Jugend
kassieren Niederlagen
Die D-Jugend unterlag im Heim-
spiel dem BC Rinnenthal mit 1:4.
Die C-Jugend kam bei der DJK
Hochzoll mit 0:8 unter die Räder.
Die B-Jugend erreichte gegen den
BC Rinnenthal ein 1:1. Im Nach-
holspiel gegen den Tabellennach-
barn VfL Ecknach unterlagen die
B-Jugendlichen allerdings mit 2:3.
Die Tore erzielten dabei Jirawat
Kratschmar, Julian Böhm. Die
A-Jugend gewann gegen die DJK
Hochzoll mit 2:1. Dabei verwandel-
te Torhüter Michael Klein kurz
vor Spielende einen Elfmeter zum
2:1. Den weiteren Treffer erzielte
Kai Kaltenpoth.

SF FRIEDBERG

A-Jugend zieht im
Derby den Kürzeren
Die A-Jugend der Spielgemein-
schaft verlor beim TSV Friedberg
2 mit 1:5. Die D-Jugend von Trai-
ner Martin Greppmeir besiegte
den bisher ungeschlagenen Tabel-
lenführer TSV Dasing mit 2:1 und
feierte den siebten Sieg in Folge.
Beide Tore erzielte Michael Wen-
derlein. Stark hielt Torhüter Timo
Jaksche. Die E-Jugend verlor ge-
gen den BC Adelzhausen mit 0:7.
Die F1 unterlag beim SV Ottma-
ring mit 2:5.

Mädchen-Fußball

SV MERING

E-Mädchen gewinnen
gleich zweistellig
In einem einseitigen Spiel gewannen
die E-Mädchen des SV Mering ge-
gen den FC Ehekirchen mit 12:1.
Die Treffer für den MSV erzielten:
Antonia Nöth (6), Elena Lidl (2),
Anja Ziehr (2) und Karishma Jun-
ga. Schlechter erging es den B-Mäd-
chen, die nach dem 0:6 gegen den
FC Hochzoll weiter auf ihren ersten
Saisonsieg warten.

TSV FRIEDBERG

Niederlage gegen
den BC Rinnenthal
Gegen den BC Rinnenthal verloren
die Damen mit 3:4. Alle drei Tref-
fer erzielte Susi Klein. Endlich wie-
der einen Sieg konnten die B-Mäd-
chen gegen die SG Dinkelscherben
feiern. Sie gewannen durch die
Tore von Nicole Demel (3), Nicole
Reisinger (2) und Sandra Wolf
verdient mit 6:0. Die D-Mädchen
verloren gegen den SV Thierhaup-
ten knapp mit 4:5. Lena Weiß, Sa-
rah Grum und Verena Winkler (2)
trafen für Friedberg.

SV OTTMARING

Keine Punkte
für die Mädchen
Nichts zu feiern gab es diesmal für
die beiden Ottmaringer Mädchen-
mannschaften. Auf dem ungewohn-
ten Kunstrasen verloren die
D-Mädchen beim Spitzenreiter CSC
Batzenhofen-Hirblingen mit 0:8.
Die B-Junorinnen unterlagen trotz
einer guten und engagierten zwei-
ten Halbzeit beim Tabellendritten
FC Ehekirchen mit 1:4. Das Tor
erzielte Anna-Lena Mayr. (ago)

TSV MERCHING

Junge Fußballer
werden gesucht
Für die neue Saison sucht die Ju-
gendabteilung des TSV Merching
noch Fußballer für die Altersklassen
C-, B- und A-Jugend (Jahrgänge
1993 bis 1998). Interessenten für
diese und auch alle anderen Alter-
klassen können sich bei Merchings
Jugendleiter Werner Steinhart,
Telefon (08233)306 65) melden.

Marian Pauer (rechts) und die E2 des

TSV Dasing gewannen beim TSV Fried-

berg knapp mit 1:0. Foto: Rummel

Landkreispaddler trumpfen in Bamberg auf
Kanu Jeweils zwei Einzelsiege für Anne Bernert und Birgit Ohmayer

Bamberg/Friedberg Recht erfolg-
reich schnitten die Slalomkanuten
des Landkreises beim 2. Lauf zur
bayerischen Meisterschaft in Bam-
berg ab. „Rund um das Alte Rat-
haus“ hieß der Kurs und die Strecke
verlangte den Startern alles ab.
Manche Schüler hatten ein Mam-

mutprogramm zu absolvieren, da sie
in verschiedenen Bootsklassen an
den Start gingen: So mancher absol-
vierte acht Läufe.

Bei den Läufen zur bayerischen
Meisterschaft siegte Anne Bernert
aus Friedberg bei den Schülerinnen
B an beiden Tagen. Birgit Ohmayer

gewann im Canadier Einer bei den
Schülerinnen ebenfalls beide Wett-
kämpfe. Selina Jones platzierte sich
bei den Kajak Einer Schülerinnen A
und zweimal im Canadier Einer
dreimal auf dem zweiten Platz. Im
Mannschaftswettbewerb feierte sie
mit Birgit Ohmayer Erfolge im Ka-
jak und Canadier. Noah Hegge wur-
de bei den Schülern B Zweiter am
ersten und Sieger am zweiten Tag.
Bei den Schülern C wurde Vinzenz
Hartl aus Friedberg an beiden Ta-
gen jeweils Zweiter. Jonas Hegge
und Jakob Mayer siegten an beiden
Tagen im Canadier Zweier.

Bamberg bot auch einen Nacht-
Slalom-Cross an. Hier starteten je-
weils vier Kanuten gleichzeitig un-
ter Flutlicht – daran nahmen die
Friedberger Stephan Olsowski und
Peter Ohmayer teil. Gepaddelt wur-
de nach dem Modus wie beispiels-
weise im Skicross. Stephan Olsowski
wurde Vierter – und rammte dabei
den späteren Sieger Siegfried Baier,
dessen Kajak ein großes Loch da-
vontrug.

Die Kanuten schlugen ihre Zelte
beim Bamberger Faltbootclub auf
und Duanne Moeser bewies sein Ta-
lent als Barbecue Chef. (FA)

Die erfolgreichen Kajak-Mädchen aus dem Landkreis, Anne Bernert, Selina Jones,

Paula Malchers und Chiara Jones (von links). Foto: Micheler-Jones

Die Resultate
2. Lauf bayerische Meisterschaft

EINZEL

Schülerinnen A Kajak Einer
Selina Jones (Friedberg, 2. und 5. Platz); Birgit Oh-
mayer (Friedberg, 4./4.)
Schüler A Kajak Einer
Jonas Hegge (Kissing, 5./6.); Felix Bernert (Fried-
berg, 7./8.); Jakob Mayer ( Rederzhausen, 10./9.)
Schüler B Kajak Einer
Noah Hegge (Kissing, 2./1.); Jakob Ohmayer
(Friedberg, 7./8.)
Schülerinnen B Kajak Einer
Anne Bernert (Friedberg, 1. und 1.); Paula Mal-
chers (Friedberg 3./4.); Chiara Jones ( Friedberg
5./6.); Lea Kübler (Kissing 6./5.), Sina Moeser
(Friedberg 7./7.)
Schüler C Kajak Einer
Vinzenz Hartl (Friedberg 2./2.)
Jugend männlich Kajak Einer
Stephan Olsowski (Friedberg 4./5.), Peter Ohmay-
er ( Friedberg 6./4.)
Schüler A Canadier Zweier
Jonas Hegge/Jakob Mayer (1./1.), Felix Bernert/
Sebastian Bundt (3./2.)
Schülerinnen A Canadier Einer
Birgit Ohmayer (Friedberg 1./1.), Selina Jones
(Friedberg 2./2.)

MANNSCHAFT

Schülerinnen Kajak und Canadier Einer
1. Birgit Ohmayer, Selina Jones
Schüler Kajak Einer
2. Jonas Hegge, Noah Hegge
Jugend männlich
3. Peter Ohmayer, Stephan Olsowski
Schüler Canadier Zweier
1. Jonas Hegge, Jakob Mayer, Felix Bernert

re Turniere auf dem Programm. Die
Kreismeisterschaften werden zwi-
schen den verschiedenen Kegelkrei-
sen ausgetragen, bei den Aichacher
Keglern ist das der Kreis 1 und der
Kreis 2.

Josef ist zwar ehrgeizig, nur um
Titel geht es ihm aber nicht. Viel-
mehr kann er sich für das vereinsin-
terne Tandemkegeln begeistern.
Dabei werden jeweils zwei Spieler
einander zugelost. Im Turniermo-
dus spielt dann die obere Hälfte des
Tableaus gegen die untere Hälfte; es
geht allein um das Abräumen der
Kegel, nicht in die Vollen.
Noch besser gefällt Josef aber der
Aichacher Vierkampf Spezial. In
dieser Disziplin können alle Teil-
nehmer ihr Können in vier Sportar-
ten testen: Im Gokartfahren, im
Schießen, im Stockschießen und im
Kegeln. Eine sehr interessante Dis-
ziplin, meint Josef, der Allround-
sportler.

Hobby könnte es um viel „Holz“
gehen, auch bei seinem Beruf. Der
Hollenbacher Volksschüler hat ge-
rade eine Schnupperlehre als Schrei-
ner hinter sich. Die habe ihm unge-
mein viel Spaß gemacht, erklärt er,
und habe ihren Sinn erfüllt. „Ich
will später Schreiner werden“, sagt
Josef überzeugt.

Zeit für seinen Sport soll da-

bei bleiben. Sein erstes Jahr A-Ju-
gend hat Josef hinter sich, derzeit ist
Sommerpause. Die Punktspielsaison
im Kegeln geht von September bis
April, von Mai bis August stehen für
die Kegler Landkreismeisterschaf-
ten, Kreismeisterschaften und ande-

gendlicher eben so Lust hat: Fast
Food gehört auch dazu, meint Josef
und schmunzelt.

Ausschließlich auf sein Talent
kann sich der Aichacher beim Ke-
geln aber nicht verlassen. Er trai-
niert für die Punktrunde und die
Meisterschaften einmal in der Wo-
che mit seinen Mannschaftskamera-
den aus der A-Jugend. An den Wo-
chenenden stehen während der Sai-
son Wettkämpfe in der Kreisklasse
A 1 des Bezirks Schwaben auf dem
Programm. Dabei musste sich Josef
vor seinem Wechsel von der B- in
die A-Jugend etwas umstellen:
Jetzt schiebt er große, etwas
schwerere Vollkugeln über die
Bahn, zuvor waren es noch kleinere.
Nach anfänglichen Problemen hat
sich Josef schnell an sein neues
Sportgerät gewöhnt.

Womöglich kann sich der Ju-
gendliche bald seine Kegel selber
drechseln. Nicht nur bei seinem

VON MICHAEL EBERLE

Aichach Zunächst wirkt Josef Heil
sehr zurückhaltend. Man könnte ihn
gar als schüchtern bezeichnen. Da-
für hat der 15-Jährige eigentlich gar
keinen Grund. Josef hat etwas, wo-
rauf er mehr als stolz sein kann: Im
Sportkegeln macht ihm keiner so
schnell etwas vor. Unter anderem
hat er schon die Titel des Landkreis-
meisters und des Klubmeisters ge-
wonnen. Erst als sich Martin Kerle,
der Kegel-Abteilungsleiter des TSV
Aichach, hinzugesellt, taut Josef so
langsam auf, mehr und mehr legt er
seine Schüchternheit ab, beginnt zu
plaudern.

Erst seit zweieinhalb Jahren
schiebt Josef seine Kugeln über die
Bahnen. Eher zufällig sei er zu sei-
nem großen Hobby gekommen,
meint Josef. Ein Freund hat ihm an-
geboten, sich den Sport einfach mal
anzuschauen und ihn auszuprobie-
ren. Gesagt, getan. Josef hatte zuvor
noch nie gekegelt, allerdings lernte
er schnell, worauf es ankommt und
der Spaß kam auch nicht zu kurz.
Kurzerhand trat Josef dann auch
gleich der Aichacher Kegelabteilung
bei. Auf die Frage, was ihn denn am
meisten am Kegeln fasziniere, hat
der Schüler eine einfache, aber na-
heliegende Antwort parat: „Es
macht mir einfach unglaublich Spaß.
Das ist am wichtigsten.“

Josef hat Talent, schnell stellt sich
bei ihm der Erfolg ein. Vier Medail-
len und zwei Pokale hat der Nach-
wuchskegler schon gewonnen, unter
anderem die Landkreismeisterschaft
und die Vereinsmeisterschaft.

Josef ist ein sportlicher Typ, vier-
mal hat er bereits das Sportabzei-
chen bekommen: einmal in Bronze,
einmal in Silber und zweimal in
Gold.

In seiner Freizeit spielt der All-
roundsportler noch Fußball mit sei-
nen Kumpels, fährt Fahrrad oder
macht einfach Dinge, auf die ein Ju-

Es geht um viel Holz
Sportskanonen Josef Heil zählt bei den Keglern des TSV Aichach zu den großen Talenten.

Auch beruflich könnte sich für den 15-Jährigen bald einiges ums Holz drehen

„Es macht mir einfach
unglaublich Spaß.
Das ist am
wichtigsten.“
Sportkegler Josef Heil

Lässiger Typ: Josef Heil schiebt nicht immer eine ruhige Kugel. Wenn es sein muss, zeigt der 15-Jährige Ehrgeiz und räumt die Ke-

gel ab. Josef ist Landkreis- und Vereinsmeister. Fotos: Eberle

Josef Heil

● Wen würdest du gerne einmal
kennenlernen?
„Die Fußballer Bastian
Schweinsteiger und Oliver Kahn.“
● Mit welcher Sportart kannst du
gar nichts anfangen?
„Mit Badminton.“
● Was kann dich so richtig auf die
Palme bringen?
„Wenn ich so überlege. Eigentlich gar
nichts.“ (ebm)

Drei Fragen an


